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Editorial 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Welcome im Jahr 2008 
 
Ein Mensch, der an sich und an die 
Zukunft glaubt, fasst am Neujahr einen 
guten Vorsatz ins Auge. Bei der Aus-
führung kann es problematisch wer-
den, denn der Vorsatz geht Hand in 
Hand mit dem Rückfall.  
 
Was gibt es den schlimmeres, als das 
man sich vornimmt im neuen Jahr frü-
her in die Federn zu gehen und am 2. 
Januar am Abend läuft auf RTL „The 
Day After Tomorrow“., Der Film ist ja so 
spannend.  
O.K. kleine Ausnahme.  
 
Auch nimmt man sich vor im neuen 
Jahr mit dem Fahrrad zur Arbeit zu 
gehen. Leider regnet es am ersten 
Arbeitstag in strömen und es ist stock-
dunkel.  
O.K. kleine Ausnahme. 
 
 

Ein bisschen weniger futtern, ist beim 
Jahreswechsel auch immer sehr be-
liebt. Leider wird Mitte Januar das ver-
schobene Weihnachtsessen nachge-
holt.  
O.K. kleine Ausnahme.  
etc. etc. p.p. 
 
Erfahrene Neujahrsvorsatz Nehmer 
lassen sich deshalb ein kleines Augen-
zwinkern offen.  
Schreit euren Vorsatz nicht in die Welt 
hinaus oder betoniert Sie mit Wetten 
ein, sonst habt Ihr im Rückzugsfall zum 
Spott auch noch den Schaden. 
 
Die Redaktion wünscht allen HGO 
Mannschaften eine erfolgreiche und 
verletzungsfreie Rückrunde.  
Die HGO-Family sieht sich vom  
07.-09.02.2008 an der Berner Gassen-
fassnacht.  
By by……… 

Die Red. Ürsu 
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Aus dem Vorstand 
 

X-Mas-Games 
 
Die Szenerie ist bekannt: HGO-Mitglieder, Verwandte und  Bekannte von HGO-
Mitgliedern, talentierte, weniger talentierte, ältere, jüngere, Männer, Frauen, Junio-
ren, Aktive, Ehemalige usw. Alle treffen sich kurz vor Weihnachten zum ultimativen, 
sportlichen, konditionellen und koordinativen Härtetest.  Am Donnerstag, 20. Dezem-
ber des vergangenen Jahres war es wieder soweit: X-Mas-Games! 
 
Einige freuen sich schon das ganze Jahr, andere kommen spontan und noch andere 
tauchen, aus welchen Gründen auch immer, nur als Zuschauer auf. Wie dem auch 
sei, auch letztes Jahr wurde wieder um Tore und Punkte gerungen. Die sportlichen 
Höchst-, manchmal auch Tiefstleistungen wurden unterstützt durch kulinarisch-
weihnächtliche Höhenflüge des Beizlis.  
 
8 Teams à 4 bis 6 Spieler und Spielerinnen, wild gemischt und in zwei Gruppen aufge-
teilt nahmen diese sportliche Herausforderung an und strebten nach dem einzig 
wahren Titel bei dem es aber auch gar nichts zu gewinnen gibt: HGO-X-Mas-Games-
Champion! 
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In der Vorrunde wurde folgendermassen gespielt: 
 

Gruppe 1 Gruppe 2 
 Resultate  Resultate 
Gritibänzä – IV-Bezüger 11:8 Hopp YB – Die lustigen 4 10:11 
Die glorreichen 4 – Teddys 5:7 Die fantastischen 4 - Sozialschmarotzer 14:5 
Gritibänzä – Die glorreichen 4 8:13 Hopp YB – Die fantastischen 4 16:17 
IV-Bezüger – Teddys 10:9 Die lustigen 4 – Sozialschmarotzer 10:14 
Gritibänzä – Teddys 7:11 Hopp YB – Sozialschmarotzer 11:11 
IV-Bezüger – Die glorreichen 4 11:14 Die lustigen 4 – Die fantastischen 4 7:18 
 
 
Diese Spiele führten zu folgenden Tabellen: 
 

Gruppe 1 Gruppe 2 
  Punkte Tore   Punkte Tore 
1. Die glorreichen 4 4 32:26 1.  Die fantastischen 4 6 49:28 
2. Teddys 4 27:22 2. Sozialschmarotzer 3 30:35 
3.  Gritibänzä 2 26:23 3. Die lustigen 4 2 28:42 
4. IV-Bezüger 2 29:43 4. Hopp YB 1 37:39 
 
 
Was wiederum zu folgenden Viertelfinals führte: 
 

Viertelfinal Gruppe 1  Viertelfinal Gruppe 1  
 Resultate  Resultate 
Teddys – Die lustigen 4 19:7 Sozialschmarotzer – Gritibänzä 12:7 
Die glorreichen 4 – Hopp YB 15:11 Die fantastischen 4 – IV-Bezüger 16:12 
 
 
Was wiederum in diesen beiden Halbfinals gipfelte: 
 

Halbfinalfinal 1  Halbfinal 2  
 Resultat  Resultat 
Teddys – Sozialschmarotzer 10:7 Die glorreichen 4 – Die fantastischen 4 11:14 
 
 
Der hart umkämpfte Final endete dann dramatisch mit 

Finalspiel  
 Resultat 
Teddys – Die fantastischen 4 13:12 
nachdem die fantastischen 4 eine halbe Minute vor Schluss noch mit einem Tor in 
Führung lagen. 
 
Der Vorstand bedankt sich bei allen Teilnehmenden, Zuschauerinnen und Zuschauer, 
Helferinnen und Helfer und vor allem bei Markus Nufer und seiner Tochter Sara, die 
sich wiederum um das Beizli und somit um das Wohl der Anwesenden kümmerten. 
 
Wir wünschen ein wunderbares 2008! 

Vali 
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Damen  
 
Da wohl noch nicht ganz alle im neuen Jahr angelangt sind, gibt es diesmal nur 1 
Satz, dafür einige Fotos über uns. 
 
Nach dem letzten Match kurz vor Weihnachten ging der grösste Teil der Mannschaft 
nach Bümpliz – zuerst zu Babusch ins Apéro, dann zu Änsch Pizza belegen, backen, 
essen und, und, und............ 
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Gute Besserung!!! 
Die Red. 
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Herren 
 
Herren 1 
 
Eine Leidenschaft 
 
Meistens sind ja Handballer nicht so gut auf Fussballer zu sprechen. Umgekehrt gilt 
das auch. Fussballer seien „Weicheier“ – lautet die Meinung vieler Handballspieler. 
Handball ist ein ziemlich komischer Sport – sagen die Fussballspieler. Dies zeigt zum 
Beispiel ein Bericht auf dem Blog der 3. Liga b Mannschaft des FC Ostermundigen 
(http://www.fco3.ch/?p=187). Ich konnte übrigens auch als Handballer über diesen 
Blogeintrag lachen. Und ich habe mir fest vorgenommen, einmal den netten Herren 
der 3. Liga b Mannschaft des FCO eine Erwiderung zukommen zu lassen. Über Ideen 
und Unterstützung freue ich mich ;-) 
Trotz dieser Uneinigkeiten bezüglich der besseren Sportart, wird in der Garderobe des 
Herren 1 Teams und manchmal auch in Trainingspausen erstaunlich viel über Fussball 
geredet. Naja, ehrlicher wäre zu sagen, es werde über FussballSIMULATION gespro-
chen. Eine Leidenschaft durchzieht nämlich fast (ig weiss sändu u ändu ^^) das gan-
ze Herren 1 Team der HGO: 
Hattrick!  
An dieser Stelle möchte ich allen Leserinnen und Leser, welche Hattrick nicht kennen 
mit den Worten auf der offiziellen Homepage (www.hattrick.org) einen kurzen Ein-
blick in dieses Spiel geben: „Hattrick ist das größte und bekannteste Online-
Fußballmanager Spiel der Welt. [...] Bei Hattrick unterhältst du einen eigenen Fußball-
verein, um dich mit 929633 menschlichen Usern aus der ganzen Welt zu messen. [...]“ 
Auf Grund dieses Hobbys ist es auch nicht verwunderlich, dass während des Weih-
nachtsessens ganz viel über ein Thema gesprochen wurde: Hattrick. Zum guten Glück 
kann man jedoch alle Tore, Verletzungen und Strafen, die während einem Spiel pas-
sieren, auf sein Natel übertragen lassen. So konnten alle praktisch live dem Spiel ihrer 
Mannschaft beiwohnen und trotzdem am Weihnachtsessen teilnehmen. 
Mithilfe von Pressemitteilungen kann man in Hattrick seine Fans, Sponsoren und die 
ganze Hattrick-Welt auf dem Laufenden halten. Müsste ich heute eine Pressemittei-
lung für das Team Herren 1 schreiben, würde sie etwa wie folgt lauten: 
Trotz einer ärgerlichen Niederlage gegen den Tabellenführer Steffisburg hält sich die 
Mannschaft auch nach den Weihnachtsferien auf Rang 3. Doch einige Verfolger sind 
uns dicht auf den Fersen. Deshalb wird die Mannschaft auch im 08 nicht locker lassen 
und weiterhin unter Coach Marc fleissig Muskeln aufbauen und Spielzüge pauken. 
"Wir werden Rang 3 halten!", zeigen sich die Spieler kämpferisch. 
Mit dieser kämpferischen Ansage möchte ich diesen Bericht über Fussball, Handball, 
Hattrick und Presseerklärungen schliessen. Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern 
ein gutes 2008, den Mannschaften der HGO viel Erfolg und verbleibe mit freundlichen 
Grüssen 

fürs Herren 1 
Dävu 
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Herren 2 
 
Die Vorrunde endete mit einem starken Auftritt gegen den souveränen und unge-
schlagenen Leader Sutz-Lattrigen. Wir mussten das Spielfeld mit einer äusserst knap-
pen und unglücklichen Niederlage (15:17) verlassen. Es fragt sich schon, warum sol-
che Niveau-Schwankungen immer wieder passieren und wir nicht auf einem uns ent-
sprechenden hohen Level jedes Spiel absolvieren können. Gegen spielerisch starke, 
gepflegten Handball spielende Gegner sehen wir immer wieder besser aus als gegen 
Haudegen oder unkonventionell spielende Teams. Vielleicht lassen wir uns einfach 
viel zu schnell aus der Ruhe bringen und vielleicht fehlt uns halt einfach auch etwas 
die Routine. Wir sind vor allem älter geworden und nicht unbedingt routinierter…. Ein 
weiterer Punkt ist natürlich auch, dass wir fast bei jedem Spiel mit einer neuen Mann-
schaft auftauchen, die noch nie zusammen gespielt hat. So gibt’s auch keine oder 
nur wenige eingespielte Elemente. Aber letztlich ist auch dies egal. Wir haben immer 
genügend Spieler und viel Freude am Handballsport. So werden wir auch im 2008 
wieder angreifen mit einem Ziel vor Augen: Aufstieg und/oder Spass. Jeder nimmt 
das, was ihm mehr entspricht. Mit 6 Spielen und nur 4 Punkten war wohl die erste Hälft 
vor allem für den Spass. Jetzt wollen wir uns steigern und regelmässiger punkten.  
Auf eine gute, erfolgreiche und verletzungsfreie 2. Saisonhälfte. 
 

Stedi 
 (auf dem Sprung nach Grindelwald und noch nicht aus dem Muribad) 
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Senioren ü. 30 bis u.70 
 
Nachdem ich anfangs November 2006 die administrative Leitung der Senioren über-
nommen habe, greife ich erstmals zur Feder - nicht zuletzt aufgrund des Anliegens 
von Gibu, jedoch auch aus Eigeninteresse - um einen Lagebericht in unserem Club-
organ zu publizieren. 
 
Wie sieht es aus bei den jeweils am Donnerstag Abend von 20 bis 22 Uhr in der gros-
sen Dennigkofenhalle trainierenden Fussballspielenden ex Handballern?  
Nun denn, unsere Adressliste umfasst zwölf Namen sowie drei so genannte „Aushilfs-
senioren“ (diese Kategorie mit reduziertem Mitgliederbeitrag wurde bereits nach 
meinem Amtsantritt anfangs November 2006 im Einvernehmen mit Vali geschaffen). 
Dies sind hingegen nur theoretische Zahlen. Die aktuelle Situation (Januar 2008) prä-
sentiert sich wie folgt: Von den zwölf auf der Liste aufgeführten Senioren können be-
reits seit längerer Zeit nur noch sieben am Training teilnehmen. Die anderen fünf müs-
sen aus gesundheitlichen Gründen auf jegliche Fussballaktivitäten verzichten. Sofern 
keiner der „Aushilfssenioren“ kommt (dies ist öfters der Fall), kann als Notlösung nur 
noch auf die Unihockey Goals gespielt werden. Im letzten Dezember kam es auch 
vor, dass nur vier Trainingswillige vor Ort waren; gespielt wurde dann sogar nur zwei 
gegen zwei……(nicht gerade optimal, jedoch besser als gar nichts). 
 
Aufgrund der vorstehend geschilderten Situation, mache ich jetzt einen Hilferuf an 
Alle - speziell an die am Dienstag trainierenden noch aktiven Handballspieler (bis an-
hin hatten wir leider kaum jemals einen Zuzug zu vermelden. Die Grundidee war 
doch ursprünglich, dass man zumindest als ex Handballer bei uns mitspielt). Wenn ihr 
auch nicht regelmässig kommen könnt, so wäre doch jeder Gast sehr willkommen. 
 
Ich hoffe also, anlässlich meines nächsten Situationsberichts eine positive Rückmel-
dung machen zu können. Wie heisst es doch immer so schön „und die Hoffnung stirbt 
zuletzt………“ 
 

Henri Buta 
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Junioren 
 
U19 Junioren 
 
Saisonstart 
 
Wider Erwarten ist unser Team gar nicht mal so schlecht in die Saison 07/08 gestartet. 
Mit dem Sieg gegen die Mannschaft von Jegenstorf konnten wir (endlich) wieder 
einmal einen Erfolg feiern. Wir hatten uns jedoch zu früh gefreut. Von da an ging es 
nur noch bergab. Am schlimmsten war die katastrophale Niederlage gegen Hand-
ball Grauholz. Ich mag das Resultat gar nicht nennen. Ich kann nicht genau sagen 
wieso es soweit kam. Einerseits aber, sind wir immer wieder stark dezimiert. In den 
Trainings und zum Teil leider auch an den Spielen. Ich möchte jedoch keine Namen 
nennen. Einer war der Grünen Medizin erlegen und wollte lieber nicht mehr in den 
Trainings erscheinen. Ein anderer vergass ein wichtiges Spiel. Was er dann aber mit 
ein wenig Bier teuer bezahlen musste. Welches natürlich nur diejenigen bekamen 
welche schon 16 waren. Noch ein anderer wurde seit letzter Saison nicht mehr gese-
hen, aus welchem Grund auch immer. Wegen solchen und anderen Einflüssen sank 
die Motivation der restlichen Spieler. Dies wurde auch vom hohen HGO-Tier M.H. be-
merkt. Wahrscheinlich liegt unser Leistungseinbruch daran, dass wir noch nie auf dem 
Bau gearbeitet haben... Wie z.B. M.H. Dies alles hat unsere Mannschaft aber nie vom 
Spass abgehalten. Zurzeit sind wir in der Tabelle echt sch… positioniert. Wir sind jetzt 
jedoch wieder richtig heiss auf einen Sieg. 
Ein sehr positives Ereignis war die Materialbestellung bei Adidas. Alle konnten profitie-
ren und sind zufrieden mit der Ausrüstung. Einzig Florians weiss-blauer Ball war extrem 
schnell, schon nach ungefähr vier Wochen, so stark abgenutzt, dass er sich noch ei-
nen besorgen musste. Somit freuen wir uns auf den zweiten Teil der Saison. 
Ich wünsche allen HGO-Mitgliedern ein spätes frohes Nöis, man sieht sich. 
 

Jonas Kobel, U19 
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U15 Junioren 
 
Vorrunde 
 
Mit einem Kader von nur 10 Spielern starteten wir in die Saison. Wir sind noch ein sehr 
junges und unerfahrenes Team. Das Zusammenspiel klappte noch nicht von Anfang 
an, doch wir trainierten fleissig und motiviert. Wir schauten im Training sehr viele Sa-
chen an. Sehr grossen Wert legten die Trainer auf die Manndeckung, das 1:1 Verhal-
ten und das Passspiel. In den Herbstferien waren wir noch in einem Trainingslager, wo 
wir auch noch viele Erfahrungen sammeln konnten.  
Vieles klappte zu Beginn der Saison noch nicht so wie es sollte, was bei der ersten sehr 
deutlichen Niederlage gegen den HBC Sense klar zu sehen war. Trotzdem gingen wir 
zum Glück nicht all zu gefrustet nach Hause. Dem Spiel folgten noch zwei weitere 
sehr deutliche Niederlagen. 
In den weiteren Trainings lernten wir Verschiedenes was nützlich ist, um ein Spiel für 
uns zu entscheiden. Leider konnten wir noch nicht alles entsprechend umsetzen, aber 
unser Spiel wurde schon deutlich besser. Es waren klare Fortschritte ersichtlich, auch 
Dank grossem Einsatz und Engagement von allen Spielern.  
Wir konnten in den weiteren Spielen über mindestens 1. Halbzeit mit den Gegnern 
mithalten. Teilweise konnten wir sogar eine Halbzeit für uns entscheiden. Aber be-
kanntlich reicht das ja nicht. Wir konnten die guten Leistungen nicht über das ganze 
Spiel hinweg zeigen. Wir fielen in den Spielen oft in ein tiefes "Loch", welches die 
Gegner eiskalt ausnutzen konnten. Wir vergaben ein paar Torchancen und kassierten 
durch viele Gegenstöße viele Tore, was schlussendlich doch zu hohen Niederlagen 
führte.  
Leider haben wir diese Vorrunde mit 0 Punkten klar auf dem letzten Platz abgeschlos-
sen. Trotzdem freuen wir uns auf dir Rückrunde. 
Im Team ist eine sehr gute Stimmung. Ich habe das Gefühl das es allen Freude macht 
ins Training zu kommen, denn wir können, dank mehr Spielern auch in den Trainings 
Matchsituationen trainieren.  
Es freut uns in der Rückrunde mit neuen Spielern und mit jetzt erfahrenen „alten“ Spie-
lern noch einmal so richtig anzugreifen.  
Resultate: 

HBC Sense - HGO 43 : 4 
HGO - HV Herzogenbuchsee 2 15 : 41 
HV Herzogenbuchsee 2 - HGO 40 : 4 
HGO - BSV Future Bern 2 27 : 46 
Club 72 Köniz - HGO 23 : 14 
BSV Future Bern 2 - HGO 34 : 20 
HGO - HBC Sense 17 : 33 
HGO - Club 72 Köniz 12 : 20 

 
Renato und Mosi 

Die HGO U15 – Junioren haben eine eigene Homepage gestaltet. Resultate, Fotos 
und weitere interessante Sachen sind dort zu sehen. Besucht uns doch mal: 

  http://www.hgo-u15.ch.vu/ 
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Der HGO 111 Club und Pro Junioren Sport 

unterstützen unsere Juniorenförderung. 
Im Namen aller Beteiligten bedanken wir 
uns für Ihre Unterstützung und versichern 

Ihnen eine sinnvolle Verwendung zu. 
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U13 Junioren 
 
Heimturnier vom 9. Dezember 2007 
 
Auf diesen 9.12.07 hatte ich mich sehr gefreut. An diesem Tag gab es ein U13 Master 
Turnier! 
Es kamen Kinder aus dem Schulsport, U13 und U15. Die Trainer waren sehr Froh dass 
so viele erschienen sind! Um 9:00 fing schon das erste Spiel an. Wir hatten gegen 
Grauholz. Die Begegnung endete leider mit 5:14 für Grauholz. Die nächste Mann-
schaft war HV Herzogenbuchsee, wo wir gegen die auch 7:14 verloren haben. Aber 
dann hatten wir es mit PSG Lyss zu tun. Und siehe da, wir gewannen mit 16:10. Das 
gelang uns, weil wir auch besser gedeckt hatten und vorne auch besser Druck 
machten und Tore schiessten! Aber die besten zu schlagen, das stand uns bevor. 
Wacker Thun hiess der Gegner. Hier hatten wir klar mit 7:17 verloren. War auch scha-
de! Aber der Spieltag war sehr Cool gewesen! 
 

Nikoll Nikolla 
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Schulsport Bolligen 
 
Seit ich den Schulsport der Junioren U9 in Bolligen übernahm, trainierte ich mit ihnen 
gezielt das Fangen und Prellen des Balles auf eine spielerische, jedoch effiziente Art 
und Weise. Es freut mich, schon nach kurzer Zeit sehr gute erste Fortschritte bei den 
Junioren mitzuverfolgen. Als nächstes habe ich mir vorgenommen mit ihnen das Pass-
spiel, die verschiedenen Positionen des Handballs und die Manndeckung anzu-
schauen. 
 

Thierry, Schulsportleiter 
 
 

Schulsport Ostermundigen 
 
Angefangen mit 8 Kindern hat sich die Zahl der Schulsportkinder nach der Ausschrei-
bung im Herbst für die neue Saison mehr als verdoppelt. Rund 20 Kinder, der Katego-
rie U 9 / U 11 nehmen jeweils am Freitagabend am Handball-Training teil.  
Es war eine grosse Herausforderung für mich mit so vielen Kids zu arbeiten. Zugege-
ben am Anfang war ich ziemlich überfordert. Vor allem gaben sich auch die Kinder 
sehr grosse Mühe die Grenzen zu überschreiten. Doch mit der Zeit, hat sich das Gan-
ze gelegt und nun macht es Riesen Spass das Training zu leiten. Auch die Kinder ge-
ben mir das Gefühl motiviert zu sein und Freude zu haben, was mich sehr zufrieden 
stellt. Schon bald, wenn alles klappen sollte, werden wir im März 2008 an das 1. 
Handballturnier U 9 / U 11 teilnehmen. Nun fangen die grossen Vorbereitungen an 
und ich bin gespannt wie sich das Ganze entwickeln wird....  
 

Claudia, Schulsportleiterin 
 
 

Schulsport Ittigen 
 
Bereits auf dem Gang hört man, dass in der Turnhalle Rain etwas los sein muss. Betritt 
man die Halle 2, fliegen einem bereits die ersten Bälle um die Ohren. Die jungen 
Handballspielerinnen und -spieler sind motiviert und dementsprechend laut. Auch bei 
den Übungen und im Spiel zeigen sie grossen Eifer und viel Energie. Die Pässe kom-
men schon ziemlich exakt am Ziel an, der Arm wird hoch gehoben zum Schuss und 
mit voller Wucht wird der Ball aufs Tor geworfen. Der Torwart streckt sich, doch der 
Ball landet unerreichbar im Netz. Drei Pfiffe bestätigen den Torwurf und markieren 
den Schluss des Spiels und dieser Lektion. Mit etwas weniger grossem Feuereifer wer-
den die Tore abgebaut und die Netze im Schrank verstaut. Danach schüttelt der 
Trainer alle Hände und es heisst: „Bis nächste Woche im Schulsport!“ 
 

David, Schulsportleiter 
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Humor 
 
 
Die Uhren im Himmel  
 
Ein Mann starb und kam in den Himmel. Als Petrus ihm die Himmelspforte öffnete, sah er eine 
riesige Wand voller Uhren hinter Petrus. 
Er fragte wofür sind all diese Uhren? 
Petrus antwortete auf die Frage, das sind alles Lügen-Uhren. Jeder Mensch auf Erden hat ei-
ne Lügen-Uhr. Jedes Mal, wenn Du lügst, bewegt sich die Hand auf Deiner Lügen-Uhr vor-
wärts. 
"Aha" sagte der Mann,  wem gehört diese Lügen-Uhr? 
Petrus antwortete, die gehört Mutter Teresa. Die Hand hat sich noch nie bewegt. Das be-
weist, dass sie nie gelogen hat.  
"Unglaublich" sagte der Mann und wem gehört diese Lügen-Uhr, fragte der Mann weiter. 
Petrus antwortete, das ist die Lügen-Uhr von Abraham Lincoln. Die Hand hat sich zweimal 
bewegt. Das zeigt an, dass der gute, alte Abraham in seinem ganzen Leben nur zweimal ge-
logen hat. 
Wo ist die Lügen-Uhr von Georges W. Bush, fragte der Mann. 
Petrus antwortete, Bush's Lügen-Uhr ist im Büro von Jesus.  
Er braucht sie dort als Deckenventilator". 
 
 
 
Was ist Politik…… 
 
Der Sohn fragt: "Papi, was ist eigentlich Politik?" Erklärt der Vater: "Das ist ganz einfach ... sieh 
mal ...  
Ich bringe das Geld nach Hause also bin ich der KAPITALISMUS.  
Deine Mutter verwaltet das Geld, also ist sie die REGIERUNG.  
Der Opa passt auf, dass hier alles seine Ordnung hat, also ist er die GEWERKSCHAFT. Unser 
Dienstmädchen ist die ARBEITERKLASSE.  
Wir alle haben nur eines im Sinn, nämlich dein Wohlergehen.  
Folglich bist Du das VOLK, und Dein kleiner Bruder, der noch in den Windeln liegt, ist die ZU-
KUNFT.  
Hast du das verstanden, mein Sohn?" Der Kleine überlegt und bittet seinen Vater, dass er erst 
noch eine Nacht darüber schlafen möchte.  
Nachts wird der Junge wach, weil sein kleiner Bruder in die Windel gemacht hat und furcht-
bar brüllt.  
Da er nicht weis, was er machen soll geht er ins Schlafzimmer der Eltern. Da liegt aber nur 
seine Mutter und die schläft so fest dass er sie nicht wecken kann.  
So geht er in das Zimmer des Dienstmädchens wo der Vater sich gerade mit derselben ver-
gnügt während der Opa durch das Fenster unauffällig zuschaut.  
Alle sind so beschäftigt dass sie nicht mitbekommen dass der Junge vor ihrem Bett steht. Also 
beschliesst der Junge wieder schlafen zu gehen.  
Am nächsten Morgen fragt der Vater seinen Sohn ob er nun mit eigenen Worten erklären 
kann, was Politik ist: "Ja", antwortet der Sohn, "der KAPITALISMUS missbraucht die ARBEITER-
KLASSE und die GEWERKSCHAFT schaut zu während die REGIERUNG schläft. Das VOLK wird 
vollkommen ignoriert und die ZUKUNFT liegt in der Scheisse.  
DAS IST POLITIK!"  
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Wichtige Termine 
 
 

 
 
Die ausstehenden Mitgliederbeitragsrechnungen sind sofort zu bezahlen. 
 
 

 
 
Berner Gassenfasnacht mit HGO Stand 
 

07.-09.02.2008 
 
 

 
 
HGO Jassen 
 

März 2008 
 
 

 
 
Redaktionsschlüsse beim Cluborgan 
Für das Cluborgan gelten folgende Redaktionsschlüsse. 
Es müssen alle Berichte, Fotos, Witze usw. bis spätestens den unten stehenden Daten 
beim Redaktor eingetroffen sein. Ansonsten können die Beiträge nicht mehr berück-
sichtigt werden. 
 

-15. April 2008  Cluborgan Nr. 2 
-15. Juli 2008  Cluborgan Nr. 3 
-15. Oktober 2008  Cluborgan Nr. 4 
-15. Januar 2009  Cluborgan Nr. 1 
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Who is who im HGO? Stand: 25. Februar 2008 
 
 
Vorstand: 
 
Präsident: Philippe Vallotton 031 961 45 80 P 
 Bondelistrasse 38 031 338 52 54 G 
 3084 Wabern 078 644 67 71 M 
  vallotton@web.de 
 
Kassier: Thomas Wälti 031 832 17 44 P 
 Eigerstrass 4 031 838 07 12 G 
 3076 Worb 079 245 91 93 M 
  thominic@zapp.ch 
 
Sportlicher Leiter:  Marc Hermann 076 451 94 88 M 
 Trimsteinstrasse 20 marc.hermann@hispeed.ch 
 3076 Worb  
 
Technischer Leiter:  Marcel Jakob 051 220 43 12 G 
 Nordring 10 079 701 26 44 M 
 3013 Bern marceljakob@freesurf.ch 
   
 
Beisitzer: Stefano Scassa 031 921 00 78 P 
 Jurastrasse 69 031 925 22 22 G 
 3063 Ittigen 079 486 33 10 M 
  stefano.scassa@hispeed.ch 
 
Marketingleiter: Andreas Enggist 031 781 19 07 G 
 Schwarzenburgstrasse 148 079 642 71 02 M 
 3097 Liebefeld a.enggist@schweyer-marti.ch 
  
 
 
 
Vereinsadresse: 
 
Vereinsadresse HGO hgo@hgo.ch 
 Postfach 1214 www.hgo.ch 
 3072 Ostermundigen 
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Funktionäre: 
 
Materialverwalter: Marcel Jakob 051 220 43 12 G 
 Nordring 10 079 701 26 44 M 
 3013 Bern marceljakob@freesurf.ch 
   
 
Hallendienst:  Marcel Jakob 051 220 43 12 G 
 Nordring 10 079 701 26 44 M 
 3013 Bern marceljakob@freesurf.ch 
   
 
Souvenir / HGO-Beizli: Vakant 
 
 
Kluborgan Urs Nyffenegger 031 333 05 01 P 
  Wiesenstrasse 49 031 810 01 10 G 
  30 14 Bern 079 793 55 62 M 
   nyffeneggerurs@bluewin.ch 
  
Schiedsrichter: Bernhard Handschin 031 931 10 09 P 
 Moosweg 26a 031 386 64 72 G 
 3072 Ostermundigen  handschinb@post.ch 
 
 Patrice Götschi 031 922 04 54 P 
 Jurastrasse 51 031 327 61 11 G 
 3063 Ittigen 079 268 15 05 M 
  patrice.goetschi@hispeed.ch 
 
Schiedsrichterinspiz.: Henri Buta 031 971 61 23 P 
 Büschiackerstrasse 51 031 323 10 42 G 
 3098 Schliern 076 392 60 41 M 
  henri.buta@efk.admin.ch 
 
 Joseph Riegler 031 332 17 49 P 
 Elisabethenstrasse 42  
 3014 Bern  
 
Rechnungsrevisoren: Reto Kissling 031 882 01 43 P 
 Alpenstrasse 87 031 666 55 13 G 
 3052 Zollikofen 079 415 94 75 M 
  reto.kissling@rtc.ch 
 
 Mike Brodbeck 031 331 95 50 P 
 Bolligenstrasse 18 A 062 785 44 90 G 
 3006 Bern 078 659 76 19 M 
  michael.brodbeck@rivella.ch 
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Teamverantwortliche: 
 
Trainer Herren 1: Marc Hermann 076 451 94 88 M 
 Trimsteinstrasse 20 marc.hermann@hispeed.ch 
 3076 Worb  
 
Admin. Herren 2: Matthias Kunz 031 921 19 95 P 
 Papiermühlestrasse 151 031 925 41 91 G 
 3063 Ittigen 079 378 98 34 M 
  matthias.kunz@gurit.com 
 
Trainer Damen: Marcel Jakob 051 220 43 12 G 
 Nordring 10 079 701 26 44 M 
 3013 Bern marceljakob@freesurf.ch 
   
 
Trainer Junioren U19:  Thorsten Fehlberg 031 934 22 95 P 
 Friedbühlweg 5a 031 342 60 30 G 
 3033 Wohlen 079 302 03 30 M 
  thorsten.fehlberg@swisscom.com 
 
 Sandro Mordasini 031 331 99 45 P 
 Funkerstrasse 15 078 804 01 04 M 
 3013 Bern 031 306 86 82 G 
  sandro.mordasini@sybor.ch 
 
Trainer Junioren U15: Stefan Moser 031 921 65 06 P 
 Kappelisackerstrasse 51 079 417 53 34M 
 3063 Ittigen 031 925 22 22 G 
  mosi1@gmx.ch 
  steffu_moser552hotmail.com 
 
 André Sommerhalder 031 921 86 28 P 
 Altikofenweg 187 078 205 56 86 M 
 3048 Worblaufen as86@gmx.net 
 
Verantw. Schulsport 
Schulen &Gemeinden: Marc Hermann 076 451 94 88 M 
 Trimsteinstrasse 20 marc.hermann@hispeed.ch 
 3076 Worb  
   
Admin. Senioren: Henri Buta 031 971 61 23 P 
 Büschiackerstrasse 51 031 323 10 42 G 
 3098 Schliern 076 392 60 41 M 
  henri.buta@efk.admin.ch 
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Wichtige Adressen: 
 
HGO-Redaktion: Urs Nyffenegger 031 333 05 01 P 
  Wiesenstrasse 49 031 810 01 10 G 
  30 14 Bern 079 793 55 62 M 
   nyffeneggerurs@bluewin.ch 
 
HGO Klubadresse: HGO 
 Postfach 1214 hgo@hgo.ch 
 3072 Ostermundigen 1 www.hgo.ch 
 
SHV: Schweiz. Handballverband 031 370 70 00 G 
 Geschäftsstelle  031 370 70 09 Fax 
 Werdtweg 1 
 Postfach 
 3000 Bern 14 www.handball.ch 
 
HRV Bern u. Jura: Handball-Regionalverband 031 964 20 55 G 
 Bern u. Jura   031 961 25 67 Fax 
 Postfach 282 
 3000 Bern 22 www.hrvbeju.ch 
 
 
 
Adressänderungen bitte an die HGO-Vereinsadresse senden (hgo@hgo.ch)! 
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